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Deutſchland.
Berlin, d. 24. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Bevollmächtigten bei der BundesMilitair Kommiſſion in Frank
furt a. M. und Commandeur der 14. Infanterie Brigade, Oberſten
Grafen von Walderſee, ſo wie dem Major Schnitzler, Jnge
nieur vom Platz zu Köln, das Ritterkreuz des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern zu verleihen.Der dieſſeitige außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi
niſter am Hannoverſchen Hofe General Graf von Noſtitz, hat heute
Vormittag Berlin verlaſſen und ſich auf ſeinen Poſten nach Hanno

ver zurückbegeben. vSe. Majeſtät der König ließ durch den Miniſterpräſidenten die
Bevollmächtigten zur Zollkonferenz heute Mittag in Charlottenburg
vorſtellen und zog dieſelben hierauf zur Tafel. Zu der letzteren wa
ren auch die Miniſter für Handel und Gewerbe und für Finanzen,
ſo wie die königlichen Kommiſſarien bei der Zollkonferenz, General
Steuer Direktor Jyrimerece und Geheime Räthe Philipsborn

ück eingeladen.Zarritungsſteuergeſes ſt heute aus den Berathungen
der zweit en Kammer im Weſentlichen mit den Kommiſſions Vor
ſchlägen übereinſtimmend hervorgegangen, nur die außerhalb Preußens

ſcheinenden Blätter fanden Gnade vor den Augen der Majorität,
nen man ſie ſtatt mit 25 pCt. des Abonnementspreiſes, wie es
die Kommiſſion wollte, mit nur 10 pCt. Steuer belegte Doch auch

i i ilderen Beurtheilung war nur vorüberdieſe Anwandlung einer mil ſſſions Vorſchlgehend denn unmittelbar darauf wurde der r aggenehmigt, welcher als Minimum der von den ſerta 2 e
erſcheinenden Blätter zu entrichtenden Steuer 15 Sgr. bis 23/, Thlr.
normirte und dadurch die vorber bewilligte Herabſetzung paralyſirte.

Am Montage ſoll die Pairiefrage auf die Tagesordnung ge
ſetzt werden alle Anzeichen ſprechen dafür, daß eine, wenn auch
ſchwache Majorität der Regierung wieder zur Seite ſtehen und den
Beſchluß der erſten Kammer annehmen wird.

Dem umlaufenden Gerücht als beabſichtige der Prinz Fried
rich von Baden (deſignirter Regent) zur katholiſchen Kirche über
zutreten, wird von einer Seite, die auf Glaubwürdigkeit Anſpruch

macht widerſprochen. N. Pr. 3.)Ein in der kirchlichen Geſchichte Berlins unerhörtes Ereigniß hat
ſich in den letzten Tagen dieſer Woche zugetragen. Seit dem Freitage
ſind zwei und zwanzig Perſonen, bisher der proteſtantiſchen Konfeſſion
angehörig, zur katholiſchen Kirche übergetreten. Am Freitag nahmen
18 bisherige Proteſtanten unter Ablegung der Beichte von dem Ka
plan Herzog, ſämmilich weiblichen Geſchlechts, das Abendmahl. Heute
konvertirte der Kaplan Franke drei Perſonen, unter dieſen 2 Frauen
zimmer, und der Miſſionsvikar Müller im katholiſchen Krankenhauſe
eine. Jn der Hauptſtadt des proteſtantiſchen Deutſchlands iſt eine
Konverſion in dieſer Ausdehnung noch nicht vorgekommen.

Ueber die in Darmſtadt gepflogenen Verhandlungen in der
Zollfrage verbreitet ſich jetzt durch Veröffentlichung einer „authenti
ſchen Abſchrift der getroffenen Vereinbarungen ein helles Licht. Es
ſind drei Aktenſtücke, welche die Koalition als Baſis ihrer Verbin
dung aufgeſtellt hat, deren Jnhalt einestheils von einer großen Freund
ſchaft und Hinneigung zu Deſterreich, anderntheils von einer nicht
minder großen Abneigung gegen Preußen diktirt iſt. Es wird aus
dem erſten Aktenſtück zugleich die Aeußerung erklärlich, welche der
öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen in ſeiner Schlußrede an die
Bevollmächtigten der Wiener Zollkonferenz richtete. Das erſte
Aktenſtück ſtellt das Verhalten der Koalition auf den hieſigen Zoll
konferenzen feſt und ſpricht offen aus, daß ein Abſchluß der Rekon
ſtituirung des Zollvereins nicht früher ſtattfinden ſoll, bis Verhand
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lungen über die in Wien aufgeſtellten Entwürfe gepflogen ſind zu
denen Oeſterreich eingeladen werden ſoll. Das zweite Ak
tenſtück iſt noch wichtiger denn es begründet eine unbedingte Ver
bindung in den Zollfragen unter den kontrahirenden Staaten (zu
denen Baden nicht gehört), und beſtimmt bereits Näheres über jene
dritte Zollgruppe, die unter Zugrundelegung der Zollvereins
Verträge, als ein aus Baiern, Sachſen, Württemberg, den beiden
Heſſen und Naſſau gebildeter Zollverein auftreten ſoll. Es ſpricht
ſich hierin die praktiſche Verwirklichung der baieriſcherſeits aufgeſtellten
Theorie von einem Ausſcheiden Preußens aus dem Zollverein
aus. Das dritte Aktenſtück endlich behandelt die zwiſchen dieſer
dritten Zollgruppe und Oeſterreich einzugehende Verbindung, zu deren
Herſtellung allerdings wie bisher gerüchtsweiſe verlautete, eine Ga
rantie der Zoll Revenuen Seitens Oeſterreich übernommen werden
ſoll. Die Koalition iſt alſo vollſtändig gebildet, es fragt ſich nur,
ob nicht geheime Artikel exiſtiren, welche dieſe öffentliche und ihre
durchaus feindliche Haltung zum Zollverein für gewiſſe Eventuglitä
ten paralyſiren, denn das getroffene Abkommen iſt der vollſtändigſte
Gegenſatz aller zollvereinsfreundlichen Verſicherungen, an denen es
die meiſten der kontrahirenden Regierungen niemals fehlen ließen. (N.3.)

Frankfurt a. M., d. 22. April. Die Bundesverſammlung
hat nun beſchloſſen, diejenigen Beamten, Angeſtellten c. der Deut
ſchen Flotte, welche kein Patent beſitzen, mit Auszahlung eines viertel
jährlichen Gehalts, vom 1. Mai d. J. anfangend, zu entlaſſen. Dies
dürfte ſich etwa auf 700 Perſonen beziehen. Heute wurde der bis
her hier lebende Dr. Daniel Fenner von Fenneberg in unſerer Nach
barſchaft verhaftet und der Naſſauiſchen Behörde ausgeliefert, von
der er wegen Hochverraths zu einer namhaften Zuchthausſtrafe ver
urtheilt iſt. Heute ſind abermals ſechszehn Mitglieder des Vereins
der Cigarrenarbeiter wegen „Arbeitseinſtellung im Complott““ aus
Stadt und Gebiet gewieſen worden. (V. Pr. 3.)

Die Fortdauer des Belagerungszuſtandes in Kurheſſen, ungeachtet
der erfolgten Publikation der neuen Verfaſſung, wird mehrſeitig nicht
gebilligt. Verhandlungen gerade auch über dieſen Punkt im Schooße
der Bundesverfammlung möchten vielleicht noch vor Eintritt der Fe
rien ſtattfinden. Für die Fortdauer des Belagerungszuſtandes wird
neben allgemeinen Gründen von der kurheſſiſchen Regierung auch
geltend gemacht, daß man noch vor der Aufhebung des Ausnahmezu
ſtandes die Unterſuchung in Betreff der als im Kurſtaate vorhanden
neuerdings denuncirten Complotte zu Ende bringen will. Bei Ein
berufung der neuen Kammern ſoll die kurfürſtliche Regierung den
Belagerungszuſtand aufheben wollen, doch liegt auch darüber keine

beſtimmte Erklärung vor. (C. B.)Karlsruhe, d. 23. April. (Tel. Oep.) Das Militair iſt in
den Kaſernen konſignirt, weil des Großherzogs Tod nahe bevorſteht.
Die Theater ſind geſchloſſen.

Das fünfzehnte Bülletin über das Befinden des Großherzogs
lautet; Unter fortdauerndem Sinken der Kräfte iſt der hohe Kranke
ſeit geſtern Abend in einen ſchlummerſüchtigen Zuſtand verfallen, aus
welchem Höchſtderſelbe nur von Zeit zu Zeit auf Augenblicke erwacht,
und welcher leider kaum die Hoffnung auf eine Wiederaufrichtung der
Kräfte zuläßt. Karlsruhe, den 23. April 1852. Chelius. Gu-
gert. Schrickel.Bremen, d. 23. April. Heute ſind die Preſſen in der rn
rei des Herrn Emil Meyer von der Polizei verſiegelt wor In
die W.3. hört, auf Veranlaſſung des Bundescommiſſarius. u
jener Druckerei ward ein demokratiſches Lokalblatt gedruckt.

daß der Senat jetzt die Abſetzung des
haben bereits geſtern gemeldet, daß Wie die N. Br. 3
Paſtors Oulon förmlich ausgeſprochen hat.vernimmt, iſt Dulon zugleich jede Ausübung eines Prediger oder
Sehramtes innerhalb des bremiſchen Freiſtaates unterſagt.



Durch h räflicheHomburg, d. 23. April.
aufgehoben. Es wirdVerkündigung wird die Verfaſſung von

keine allgemeine Landesvertretung mehr beſtehen dagegen erhalten
die Bezirksräthe einige erweiterte Befugniſſe.

Frankreich.
Paris, d. 22. April. Nachſtehendes offizielles Programm

iſt heute Abend im „Bulletin von Paris“ erſchienen: „Es iſt jetzt
feſt beſchloſſen, daß die großen militäriſchen Feſte am 10. und 11.
und nicht, wie man vielfach ankündigte, am 9. und 10. Mai ſtatt
finden werden. 60;000 werden vor dem Prinz Präſidenten die Revue
paſſiren. Sie werden aus 3 Diviſionen Jnfanterie, 3 Diviſionen
Kavallerie und 72 Feuerſchlünden mit ganzem Geſpann beſtehen.
Außerdem werden dabei alle Deputationen von allen Armeekorps zu
gegen ſein, um die Adler aus der Hand des Prinzen entgegen zu
nehmen. Darunter alle arabiſchen Chefs. Die Feierlichkeit ſelbſt
wird in folgender Ordnung ſtattfinden: Ein ſehr großer Altar wird
in der Mitte des Marsfeldes aufgeſtellt ſein. Das Feſt beginnt am
10. Mittags mit der Einſegnung der Fahnen, welcher Feierlichkeit
der Erzbiſchof von Paris vorſtehen wird. Darauf übergiebt der Prinz
Präſident die Adler der Armee. Die Fahnenträger werden in Reihen
von 25 vor dem Prinz Präſidenten, die Adler verbeugend, defiliren.
Hierauf beginnt das allgemeine Defile. Die vorzüglichſten Chefs der
auswärtigen Armeen ſind zu dem Feſte eingeladen worden. Der
Abend des 10. Mai wird mit einem Feuerwerke auf den Höhen von
Trocadero beſchloſſen. Die Vorbereitungen dazu laſſen etwas hier
nie Geſehenes erwarten. Statt der gewöhnlich abgefeuerten 5 bis 600
Bomben wird man diesmal 30,000 löſen. 6000 Soldaten ſind
kommandirt, um während 2 voller Stunden römiſche Kerzen ſteigen
zu laſſen. Während der ganzen Dauer werden 72 Kanonen unauf-
hörlich feuern. Eine große Fagade, den Triumphbogen des Karouſſel
platzes darſtellend, wird in der Mitte zweier Säulen gekrönt mit der
Abbildung des Kreuzes der Ehrenlegion und der neu geſtifteten Me
daille im glänzendſten Farbenſpiel des Feuers prangen. Den 11. wird
in der Militärſchule ein feſtlicher Ball von der Armee dem Prinzen
zu Ehren ſtattfinden. Es werden 10,000 Einladungen ausgegeben.
Der ganze Hof der Militärſchule wird in einen Tanzſaal verwandelt
werden um Mitternacht ein allgemeines Bankett. In der Mitte des
Saales eine Tafel von 150 Gedecken für den Prinz Präſidenten und
für die Frauen der Geſandten, Miniſter, Generale und anderer hohen
Würdenträger, die Herren ſtehen. Zur Rechten des Präſidenten wird
Madame Magnan, und zu ſeiner Linken Mlle. St. Arnaud ſitzen.
18 andere Tafeln, jede von 150 Gedecken, ſind gleichfalls nur fürDa beſtimmt. Die Männer ſetzen ſich zu Tiſche nachdem die

amen aufgeſtanden ſind. Die Koſten wurden durch allgemeine
Subſkription der Offiziere aufgebracht. Der kommandirende General
zeichnete 15 Tage, die Diviſionsgenerale 12 Tage, die Brigadegene
rale 9 Tage, die Oberſten 6 Tage, die Bataillonschefs 5 Tage die
Kapitains 4 und die Lieutenants 2 Tage ihres Soldes.

Der „Univers“ citirt heute Stellen aus amerikaniſchen Jour
nalen, aus denen hervorgeht, daß Koſſuth im Süden der Vereinig
ten Staaten einen außerordentlichen Enthuſiasmus erregt, und fol
gert daraus: „daß der Socialismus immer drohender heranwächſt,
und daß die Regierungen nichts Beſſeres thun können, als durch
Gewalt Zeit zu gewinnen um zur reinen Lehre des Katholizismus
zurückzukehren.“ Daſſelbe Blatt bringt eine ſehr ſalbungsreiche
Abhandlung über Rationalismus, Liberalismus und Parlamentaris-
mus mit der Definition: daß der „Parlamentarismus“ die Vernei
nung der Regierung, der „Liberalismus“ die Verneinung der Freiheit
und der „Rationalismus“ die Beſtätigung der Tollyeit ſei. Der Ar
tikel ſchließt folgenderweiſe: „Ueber Parlamentarismus iſt gar nichts
zu ſagen, was ſoll man mit ihm in einem wahrhaft katholiſchen
Lande machen wo Jeder von ſeiner Geburt an weiß, daß er Gott
Rechenſchaft, ſelbſt von allen unnützen Worten, geben muß.

Heute iſt die Leiche des Prinzen Paul von Württemberg
nach Deutſchland abgeführt worden. Der Uebertritt des Prinzen zum
katholiſchen Bekenntniß iſt übrigens durch ſeine Gemahlin, Lady Wit
tingham, die er 1847 heirathete, veranlaßt. Lady Wittingham iſt
eine geborene Spanierin und ſehr eifrige Katholikin. Der Umgang
mit dem berühmteſten Kanzelredner Frankreichs, dem Pater von Ra
vignan, der Beichtvater der Lady war, war dem Prinzen unentbehr
lich er würde ſchon früher übergetreten ſein, hätte er nicht den Zorn
ſeines Bruders, des Königs von Württemberg, gefürchtet. Auf Au
toriſation des Papſtes nahm der Pater v. Ravignan den Prinzen
insgeheim in den Schoß der kath. Kirche auf.

Der „LConſtitutionnel“ enthält Briefe aus Madrid, die auf
einen nahen Staatsſtreich ſchließen laſſen. Es ſcheint, daß man haupt
ſächlich das Wahlgeſetz ändern und den Kammern einen großen Theil
ihrer Rechte nehmen will.

Paris, d. 23. April. (Tel. Dep.) Der Prinz Präſident iſt
geſtern von ſeiner Reiſe zurückgekommen.

Paris, d. 23. April. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) An der Sache
der Mandatare der Familie Orleans gegen die Domainen Verwal
tung wegen der Schlöſſer Neuilly und Monceaux hat der Seine Ge
richtshof erſter Jnſtanz nach den beredten Vorträgen von Paillet
und Berryer gegen den Antrag der Staatsbehörde ſich kompe
tent erklärt.

Türkei.
Zarga, d. 18. April. (Tel. Oep.) Dem Vernehmen nach hat

Omer Paſcha einen Offizier nach Seutari entſendet, um auch in Al

banien die Entwaffnung der Rajahs beſorgen zu laſſen. Man fürch
tet Widerſtand von Seiten der Albaneſen. z

Fremdenliſte.
3 Angekommene Fremde vom 24. bis 26. April.

n Kronprinzen: Hr. Partik. Bernhardi a. Berlin. Hr.Geuſau a. Dresden. Hr. Lieut. v. Platow a. Magdeburg. s
v. Albert a. Bernburg. Die Hrru. Kaufl. Kaiſer a Magdeburg Schütte
a. Hamburg Mann a. Elberfeld, Schacht a. München.

Stadt Zürich Hr. Hr. Boas a. Landsberg a/W. Hr. OAmtm. StrauQuedlinburg. Hr. Fabrikbeſ. Hampe a. Chemnitz. Die Hrru. Kaufl. San
ner a. Magdeburg Berger a. Kaſſel, Oehme a. Berlin.

Soldner Ring? Die Hrru. Kaufl. Obmann a. Volkmarshain, Hammee ine n a. Henneberg. gr Sutsbeſ. dbpf.
iſtedt. Hr. Rechts-Anwalt ligmü

Offiz. Braune a. Hannover.

Engliſcher Hof: Hr. Agent Schöne a. Leipzi
i g. Die Hrrn. Kaufl. Hauptmann a. Schmiedeberg Schröter a. Ei

Stadt Hamburg Hr. Verg Expect. Hauchecorn a. Köln. Die Hrru. Kauft
v. Döring a. Bremen, Aderhold u. Maie a Nordhauſen, Lieben a. Gotha.
Die Hrru. Stud. Friedländer a. Köln, Vagen a. Riga, Günther a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. v. Gebes a. Brandenburg. Die Hrrn. Paſtoren Wolf a. Mag
deburg Glöckner a. Creisfeld. Fräul. Wiedeburg a. Eisleben. Die Hrru.
Bergbefl. Knibbe u. Franke a. Eisleben, Frhr. v. Schacht a. Lohberg.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Heller a Hanau Muthreihauſen, Boſe a. Berlin, Cantor a. Mainz. Fräul. Niedhoff r r

Boldne Kugel: Hr. Oekon. Hörauf a. Edingen. Hr. Gerber Dammeier a.
Neudietendorf. Hr. Sierbrauer Pfeifer a. Culmbach. Hr. Conrector Krug

u Hr. Prem.Lieut. Poſt a. Stettin. Hr. Rentier Schwarz a.
erlin.

Die Hrru. Kaufl. Wehnert a. Bröl annock a.Schwerin Arnuth a. Kaſſel, Schneider a. München Meizer a deehen
Liebmann a. Berlin, Wolf a. Oberrhein, Kettmann a. Kaſſel. Hr. Director
Beigh Leipzig. Hr. Lehrer Sering a. Braunſchweig. Frau v. Reizenſtein
a. Dresden.

Thüringer Vahnhof: Hr. Graf v. Werthern a. Sangerhauſen. Hr. Partik.Günther a. Hockerode. Hr. Reg Rath v. Zſchock a. e Frau ar
Oſtrazewsky a. Pohlen. Frau Geh. Räthin v. Geldern a. Brandenburg.
Die Hrru. Kaufl Maver a. Edenkoben, Brauns a. Göttingen Mansbach a.
Kaſſel, Schönlich a. Naumburg Senden a. Wittſtock. Hr. Maſchinenmſtr.
Rohrbeck a Stettin. Hr. Lieut. Vogeley a. Kaſſel. Hr. Cadett Vogeley a.

Magdeburger Vahnhof:

Berlin. Die Hrrn. Partik. Schmidt a. Leipzig, Bierich a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

25. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck) 334,60 Par. L. 334,06 Par. L. 333,75 Par: L. 334,14 Par. L.

Dunſtdruck 1,80 Par. E. 1,49 Par. L. 1,72 Par. 1,67 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 79 pCt. 33 pCt. 64 pCt. 59 pCt.
Luftwärme 1,4 G. Rm. 9,2 G. m 3,4 G. Rm. 4,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

4 7 8 V. Morg. 11 D. Vorm. 2Abg. nach I j j 4 U. Nachm. 7, W. Abas.AnK. von 6 P 62 8 W. Morg. 12 U. Mitt. -4
6 V. Nachm. 7 II U. Abds.

Abg nneoh
AnkK. Von

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
Abg. van M e b 0. Mr. 129, Mit., 67, Nehm.
Anlk. von a 6 III 7* D. Est in Cöthen übern. 8 U. Morg.,

112, U. Vrm., 2, U. Nehm., 7 U. Abds.

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 i. I 16 I. 29
re l 62), U. Morg.,An von er Ia U. Morg. 2 U. Nachm. 7 V. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg h fu o 9* W. Mrg., 2 U. Nehm. 7 Abds.Ank. von J 6712 V. Mrg., II U. Vrm., 49, U. Nehm., 7 U. Abds.

III. 2 12
Abg. nach i 4 9* V. Morg. 27 Nachm. 7 W. Tbäs.
AnkK. von J 1 67/2 Morg. (ist in Weimar übern. 1124* U. Vrm.,

4 V. Nachm. 7 I U. Abds.

III. 5 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für
Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt.

67 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vorm.
(äst in Risenach übern. 42, Nee

I. 8 25 I. 5 5 6 II. 3 24 6
4 U. Morg. 7,* W. Abds. (übern.

Ab e küu t M 67 U. Morg. (ist in Weimar übern.An von an r a. 112 V. Vorm. ist in Eisenach
übern.) 4 U. Nachm.

7 U. (übern. in Cöthen), I1 D. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

4 U. Nachm.

I. 548 9 II. 3 19 III. 2 21 6

I. 3425 II. 2 III. I 20 In I Tage in u. zurück II. 3 25

(äbern. in Prkurt).

I. 525 II. 39 III. 217 Im I Tage hin u. zurück II. 5-826

C a 42 9* U. Morg., 7 U. Abds. (übern. in Erfurt)-

in Prkart).

Die mit begzeiohneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

Hr. Prem. Lieut. Cramer a.
a



Retourbriefe.
1) An den Schuhmacher Weitte in Weißen

fels. 2) An den Holzhändler Günter in Ber
lin. 3) An den Pferdehändler Peinhof in
Staßfurt. 4) An den Paſtor Matthes in
Erfurt. 5) An Frau Amtsräthin Kraatz in
Oſchersleben. 6) An den O. G.-Aſſ. Helmcke
in Merſeburg. 7) An Frau Referendar Becker
in Lauchſtädt. 7) An den Zimmergeſellen F.
Klaproth in Weißenfels. 9) An Mad. Wald
hier. 10) An Frau Bertha Alff in Jllingen.

Halle, d. 25. April 1852.
Königl. Poſt -Amt.

Die Wehrleute der 6. Kompagnie 27. Land
wehr- Regiments werden hierdurch benachrichtigt,
daß die diesjährigen Schießübungen im Kom
pagnieBezirke aufgehoben ſind.

v. Vofſß,
Lieutenant und KompagnieFührer.

Verpachtung.
Das der hieſigen Stadt Kommune zugehö

rige Stunden von hier belegene Rittergut
Greppin mit Vorwerk Wachtendorf, wel
ches zu Johannis 1853 pachtlos wird, ſoll von
da ab auf 12 und nach Befinden auf 18 Jahre,
im Wege der Licitation verpachtet werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf
den 9. Juni d. Js. Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe anberaümt, und laden
dazu Pachtluſtige, welche ſich auf Erfordern
im Termine über ihre Vermögens- Verhältniſſe
genügend auszuweiſen haben, mit dem Bemer
ken hierdurch ein, daß die Pachtbedingungen in
unſerm Geſchäftszimmer von jetzt ab eingeſehen
werden können und im Termine ſelbſt werden
vorgelegt werden.

Außer
16 Morgen Garten, incl. einer 6 Morgen

Fläche enthaltenen Baumſchule,
995 Morg. 112 [Ruthen Acker,

199 74 Wieſen,93 80 Huthungen,welche mit Ausnahme von 163 Morgen Acker
vermeſſen, bonitirt und ſeparirt ſind, wird auch

der Betrieb einer Ziegelei mit zur Verpach
tung geſtellt.
Jm Allgemeinen wird hier bemerkt, daß

das Rittergut Greppin 5 Meilen von Wit-
tenberg, 4 Meilen von Leipzig und
Halle und 2 Meilen von Deſſau ent
fernt liegt, und daß die Nähe dieſer Markt
ſtädte ſowohl, als das mit einem lebhaften
Getreidemarkt verſehene Bitterfeld einen
vortheilhaften Abſatz der landwirthſchaftlichen

roducte ſichert.2 Bitterfeld, den 23. April 1852.

Der Magiſtrat.
Holz- Verkauf.

Die Gemeinde Gremmin beabfichtiget,
ihren ſämmtlichen Holzbeſtand auf einem Flä
chenraum von 80 Morgen im Ganzen oder in
einzelnen Poſten meiſtbietend zu verkaufen, ſetzt
dazu Termin an auf

den 25. Mai d. J.
und ladet dazu Kaufliebhaber ein.

Es wird hierbei nur bemerkt, daß darunter
circa 1500 Stück Brett- und Bauſtämme
ſich befinden.

Das Uebrige iſt jüngerer Beſtand.
Gremmin bei Gräfenhainichen,

den 24. April 1852.
Der Ortsvorſtand.

Maſtvieh- Auction.
10 Stück Maſtrinder, ſehr guter Qualität, und

120 Maſtſchöpſe, ſollen
Montag den 10. Mai o. Mittags

von 1 Uhr an
auf hieſigem Amtshofe unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
verſteigert werden.

OHomainen Amt Hapnsburg,
den 20. April 1852.

Der Königl. Ober Amtmann
Hey.

Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch den 28. d. M. Nachm. 2 Uhr wird
der Mobiliarnachlaß des verſtorbenen Schenk
wirth Heider, beſtehend in Meubles, Haus
und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten,
Wäſche u. a. S. in dem Hauſe gr. Sand-
berg Nr. 255 gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen Auct.-Comm.

Verſteigerung.
Nachdem der Betrieb auf der Carolinen

Zeche bei Wils eingeſtellt worden iſt, ſollen
die Jnventarien Beſtände dieſer Grube, vor
zugsweiſe beſtehend in Karren, Bauholz, Boh
len, Bretter, Schwarten, einer Pumpe und
in einer Partie alten Holzes an Ort und Stelle
auf Mittwoch

den 28. April
Vormittags um 9 Uhr meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Friedr. Boltze.
Verkauf oder Verpachtung.

Jch beabſichtige mein Beſitzthum, die hieſige
Theer, Pech- und KienölSiederei, mit allen
dazu gehörigen Grundſtücken an Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, über 250 Morgen Acker
und Wieſen vollſtändigem lebenden und todten
Jnventarium an den Meiſtbietenden zu verkaufen
oder, wenn ein annehmbares Kaufgebot nicht
erfolgt, auf längere Zeit zu verpachten. Hierzu
habe ich einen Termin auf den 24. Mai d.
J. Mittags um I Uhr in meiner Be
hauſung angeſetzt. Auch wird auf portofreie
Anfrage Herr Amtmann Bercht in An na
burg nähere Auskunft ertheilen
Annaburger Pechhütte, d. 19. April 1852.

T. Schlobach.
Torfplatz- Verpachtung.

Ein für Anfuhre, Fabrikation und
Abſatz ſehr günſtig gelegener Torſplatz iſt mit
allem Zubehör zu verpachten. Das Nähere in
e fagsſtunden neben dem Familienhauſe

r.

Kapitalien von 3000 bis zu 10,000
die auf gute ländliche Hypotheken ausgeliehen
werden ſollen, kann ich ſofort nachweiſen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.
Das früher Mente'ſche Haus sub Nr. 649

an der Halle ſoll dem Meiſtbietenden zum Ab
bruch überlaſſen werden ünd iſt dazu ein Lici
tationstermin auf
Sonnabend d. I. Mai, Nachmittags 2 Uhr,

im Hauſe ſelbſt anberaumt.
Der Zimmermeiſter Scharre.

Wohnungs Veränderung.
Auf das ſeit einer Reihe von Jahren mir

überall geſchenkte Vertrauen Bezug nehmend,
zeige ich einem geehrten hieſigen und auswär
tigen Publikum hierdurch ergebenſt an, daß ich
mein Kommiſſionsbüreau von Nr. 276 in die
Oberſteinſtraße beim Fleiſchermeiſter Kögel
Nr. 1496 verlegt habe.

Auguſt Schulze
Konzeſſionirter Kommiſſionär.

Kapitale zu 3500, 400, 200 ſind ſo
gleich auszuleihen und zu erfragen bei

A. Schulze.
Häuſer im Preiſe von 10,000 bis 1400

in jeder beliebigen Lage, ſowie einen Gaſthof
an einer freien Lage, auswärts, weiſt nach

A. Schulze.
Güter im Preiſe von 40,000 bis abwärts

6000 weiſt zum Verkauf nach
Aug. Schulze.

Ein Haus, in welchem ſeit mehreren Jah
ren eine ſchwunghafte Bäckerei betrieben wor
den iſt und an einer ſehr guten Lage ſteht,
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Alles
Nähere ertheilt hierüber J. B. Blau, Bäk-
kermeiſter in Halle. Unterhändler werden
höflichſt verbeten.

Schweizer Kaſe
in beſter Qualität erhielt meine Frühjahrs
Sendung, denſelben empfehle in Laiben billigſt,

ausgewogen à t 8 bei 6 W à B 7,
Julius Kramm.

Aecht Holländiſchen LimburgerParmeſan- und Kräuter Käſe empfiehlt

Julius Kramm.

Meſſinger Apfelſinen,
ſüß u. ſaftreich, erhielt abermals
eine bedeutende Sendung; dieſel
ben empfehle in Kiſten billigſt,
einzeln à Stück Sgr. bis 2, Sgr.,
à Dutzend 10 Sgr., 15 Sgr. u.
20 Sgr., bei mehreren Dutzen
den noch billiger.

Julius Kramm.
Anzeige.

Da unſere Kutſcher mit unſerm Lohngeſchirr
auf der Tour von Halle nach Nordhauſen
und Nordhauſen nach Halle, ohne unſere
Bewilligung Packete und Effekten zur Beför
derung mitnehmen, ſo zeigen wir hiermit an,
daß im Fall eines Verluſtes wir keinen Erſatz
irgend einer Art leiſten.

Halle, den 24. April 1852.
Schaaf u. Mente.

Ein gebildetes junges Mädchen aus guter
Familie auch in der Küche nicht unerfahren,
wünſcht zu Johanni unter beſcheidenen An
ſprüchen in einer Haus oder Landwirthſchaft
placirt zu ſein. Näheres in der Buchdruckerei
des Hrn. W. Steinmüller in Oben

Wandmuſter und Kanten,
gefirnißt und ungefirnißt, ſind zu haben bei

Friedr. Schlüter.
Mein ſehr vollſtändiges Lager von

Wollwatten,
beſtehend aus 9 verſchiedenen Sorten, worunter
277 v er von den ſo beliebten Erfur

atten, empfehle i ütiW pfehle ich zur gütigſten
Friedrich Arnold am Markt.

Sehr ſchön und äußerſt billig gemalte

Nouleaux,
aus einer der beſten Fabriken Berlins, ſind
in großer Auswahl jetzt vorräthig. Beſtellun
gen auf jede beliebige Größe und nach Muſter
karte ausgewählter Malerei werden in kürze
ſter Zeit prompt beſorgt von

Friedrich Arnold am Markt.

Kinderwagen
mit eiſernen, ſo wie mit hölzernen Achſen, auch
einzelne Geſtelle und Wagenkörbe, in braun
und weiß, empfiehlt einzeln und im Ganzen

biit H. Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Stein u. Holzkohlen, Koake, Brenn, Stab
u. Staakhölzer, Pech, Harz, Theere, Cemente,
Chamottenmörtel, Porsſe u. Klinkerſteine/
Dachluken, Hohlziegel, Roſtſtäbe, Ofen u.
Flurflieſe, Glasſcherben, Guß, Schmelz u.
Schmiedeeiſen, Knochen, leere Fäſſer bei Mann.

in in vorzüglicher Nahrung ſtehender Gaſthof zu Tanga Garten ec., wird Michaelis

d. J. pachtlos und ſoll anderweit verpachtet
oder auch mit billiger Anzahlung verkauft wer
den. Selbſtbewerber erfahren das Nähere un
ter L. M. poste restante Halle.



Zur Farbe und Kunſtwaſche nach Magdeburg
übernimmt und beſorgt ſchnell und pünktlich alle Gegenſtände Fanny Wächter.

Alle Arten Stroh und Bordürenhute werden fortwährend gewaſchen bei
Fanny Wächter, gr. Ulrichsſtraße Nr. 32.

Anzeige.
Wir Endesunterzeichnete übergeben den Herren Robert Pilz Comp. in Halle

das alleinige Lager unſerer Kümstlichen Mineralwasser. Daſſelbe iſt von ſämmt
lichen hieſigen Herren Aerzten zum mediciniſchen Gebrauch als wirkſam anerkannt,
und ſind die Atteſte darüber bei genannten Herren einzuſehen.

Halberſtadt, im April 1852. Drechsler Anſchütz.
Bezugnehmend auf obige Annonce erlauben wir uns dieſe Waſſer ſowohl im Ganzen wie

im Einzelnen zu den billigſten Preiſen zu empfehlen.

Halle a/S., im April 1852. Robert Pils Comp.
Natürliche Mineral-Wasser

halten von allen Sorten diesjähriger Füllung Lager und verkaufen ſolche billigſt

Robert Pils Comp.
Jn der Schwetschke'schen Sort.-Buchh. (Pefrer) in Halle iſt zu haben:

Predigt im Oſterfeſte 1852,
von dem

Paſtor Werkmeiſter,
gehalten in den Kirchen zu Mötzlich, Maſchwitz und Braſchwitz, und in Druck gegeben

zum Beſten der Nothleidenden auf dem Eichsfelde.
Preis 2

Der Reinertrag iſt zum Beſten der Nothleidenden auf dem Eichsfelde be
ſtimmt.

Die 4te Auflage des Goldenen Familienbuchs.
Durch alle Buchhandlungen in Halle, Eisleben, Cönnern, Merſeburg,

Sangerhauſen, Weißenfels, Naumburg oder direkt durch die Verlagsbuchhandlung
von Louis Garcke in Zeitz iſt zu beziehen

Das goldene Familienbuch.
Ate oder nach Tauſenden gerechnet, zWei und zen Auflage. (Binnen 3
Jahren 22 Auflagen, gewiß der beſte Beweis für die große

Brauchbarkeit dieſes Buches.)
Um auch dem Aermſten dieſes ſo nutzenbringende Buch zugänglich zu ma

chen, erſcheint dieſe neue Auflage in 6 Lieferungen à 5 Sgr. Wer täglich nur 2 Pfen-
nige ſpart oder zurücklegt, kann ſich daher mit Leichtigkeit in Beſitz von Glück Neich
thüm und Zufriedenheit ſetzen indem er dieſes Buch erwirbt, denn es iſt keinem Zwei
fel unterworfen daß dieſes Buch für Jedermann, Reich oder Arm, Hoch oder
Niedrig, Bürger oder Bauer Herr oder Diener, und beſonders für jede
Hausfrau überaus nutzenbringend werden kann. Empfehlen doch unſere in
L Deutſchland geachtetſten, beliebteſten und geehrteſten Volksſchriftſteller und die über ganz

uropa zum Theil verbreiteten Zeitſchriften, als z. B. Herr Dr. Stolle in Grimma
err Dr. d A. Wieſe in Leipzig, Herr Dr. Joh. Müller in Hamburg, Herr

en Fürſt in Frauendorf in Baiern, Herr Oekonomie-Rath, Profeſſor Beyer in
Leipzig, Herr Regierungs Rath Kretſchmar in Danzig u. ſ. w. in dem „„Jlluſtr. Dorf
barbier“, im „Jlluſtr. Magazin“, in den Hamburger Leſefrüchten“, in den „Frauendorfer
Blättern in der „Allgem. deutſchen Zeitſchrift für Land und Forſtwirthe in der „Land-
wirthſchaftl. Zeitſchrift“, in „Colditz landw. Wochenblatte“ u. ſ. w. u. w., einſtimmig
dieſes Buch als „einen goldenen Schatz“ „einen Hausſchatz im wahren
Sinne des Worts der wirklichen Nutzen bietet. Kein Thaler wird ſich
ſo gut verintereſſiren, als der, den man zur Anſchaffung dieſes überaus
nützlichen Buches verwendet.“ „Es iſt dies in Wirklichkeit ein Buch, das
ſelbſt dem ganz Unbemittelten hundertfache Mittel und Wege zeigt, ſich eine
glückliche und zufriedene Exiſtenz zu bereiten.“

Wurde ein ſolches Urtheil von ſolchen Männern aber ſchon über die Ste
Auflage gefällt, wie um ſo mehr muß dieſe neue Ate Auflage ſolche Empfehlung in An
ſpruch nehmen, da ſie durchweg von den tüchtigſten Männern durchgeſehen, verbeſſert

und mehr als um die Hälfte vermehrt ward und doch
nicht mehr koſtet als die Zte Auflage, überdies aber ein großer Theil der Einnahme
zum Beſten des abgebrannten Eckartshauſes verwendet werden ſoll. tHat dieſes Buch ſchon im Allgemeinen für Jedermann und insbeſondere für Alle
iſolirt oder auf dem Lande wohnende Gutsbeſitzer Geiſtliche und Lehrer ho-
hes Jntereſſe, und iſt es ihnen, da auch ein vollſtändiger Hausarzt nach neueſtem
Stantpunkt der Wiſſenſchaft von einem tüchtigen praktiſchen Arzte bearbeitet beigegeben iſt.

Die Geſellſchaft
zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung in Leipzig

verſichert auch in dieſem Jahre Feldfrüchte aller Art gegen Hagelſchlag. Zu Annahme von

Verſicherungen empfiehlt ſich Ed. Benold,
Halle a/S. im April 1852. große Steinſtraße Nr. 1753

Oeffentlicher Dank!!!
Allen meinen lieben Mitbürgern, die ſich bei

der Feuersbrunſt am 22. d. Mts. in der
Morgenſtunde- ſo hülfreich und theilnehmend
mir bewieſen und mit Rath und That beige
ſtanden haben, ſage ich hiermit öffentlich mei
nen innigſten und wärmſten Dank.

Halle, d. 26. April 1852.
W. Laus.

Friſcher Kalk
den 28. u. 29. April auf der Stein
haufſchen Ziegelei vor Schlettau.

Böllberg.
Von heute ab iſt mein Saal- Pavillon

auf der Rabeninſel eröffnet. Ratſch.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 24. d. M. wurde meine liebe Frau,
Thereſe geb. Werner, von einem mun
tern Knaben glücklich entbunden, welches nur
auf dieſem Wege Freunden und Bekannten
anzeige.

Marienthal.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere geſtern ehelich vollzogene Verbindung
zeigen Freunden und Bekannten hierdurch er
gebenſt an

Louis Haaſe,
Caroline Haaſe geb. Gutezeit.

Halle und Giebichenſtein,
den 26. April 1852.

Haener.

Markktberichte.
Magdeburg, den 24. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 25Roggen Hafer 27 28KartoffelSpiritus, die 14400 Tralles 33
Rordhauſen, den 22. April.

Weizen 1 27 bis 2 15Roggen T e26 12Gerſte 18Hafer Z. 25 1 1Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 22. April. Nach Wispeln.)
Weizen 51 57 Gerſte 29 36Roggen 50 55 Hafer 23 28KRaff. Rüböl 11—11
Leinöl 1212Rüböl 10 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.
am 26. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. April am alten Pegel Nr. 0 und Zoll.n nene Pegel 7 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnächricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 23. April. A. Schröder, Roggen
v. Berlin n. Halle. C Kramer, desgl. 2c, Klauß
desgl. A. Winter, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg.

Comt. K. S.Schifff., 4 Kähne, Törf, v. Genthin
n. Schönebeck. Desgl. 1 Kahn, Nusholz, v. Span
dau n. Buckau. Den 24. April. H. Braumann,
Brennholz, v. Loitſche n. Buckau. F. Wittſack,
Brennholz, v. Wolterédorf n. Frohſe. J. Merkau,
desgl. J. Krebs, Güter, v. Magdeburg n. Dres

Torf, v. Genthin n. Schönev. Poſen u Calbe S.
r F. Betge, Malge n. Schönebeck.
A. Berend, Hafer,

Magdeburg den 24. April 1852.Ein gutes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen Ein kräftiger Burſche kann noch in die Lehregroße Märkerſtraße Nr. 458. treten bei S. B. Blau, Bäckermeiſter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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